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0. Summary

The mostly commercial medical informatics have distanced themselves from patients and doctors concerns in Germany over the past few years.

The so-called “ersetzende Scannen” (substitutional scanning) is connected with many threads in medical storage an archiving and because of that not suitable. In other branches this might be an adequate alternative.
1. Aktivitäten der AG

- Wie aus dem neuen Logo ersichtlich, hat sich die AG deutlich von den „Gesellschaften“ für Medizininformatik entfernt, weil die Diskrepanz zwischen der Medizin, also den Patienten und der Ärzteschaft einerseits und den Medizininformatikern zu groß geworden ist (s. dort „Ärztlicher Eid“).

- Das sogenannte ersetzende Scannen ist in der Medizin nicht möglich (vgl.: Protokoll der 48. Beratung, s. dort). Auch Bundesärztekammer und Kassenärztliche Vereinigung sprechen im 
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gleichen Sinne. (vgl.: „ Empfehlungen zur ärztlichen Schweigepflicht, Datenschutz und Datenverarbeitung in der Arztpraxis“ (Deutsches Ärzteblatt, 111, Heft 21, 2014, Addendum,782).

- Die AG hat  eine Diskussion mit den Notärzten in Sachsen zum Thema „Notfallausweis“ aufgenommen.
- Zum „Tablet-Einsatz“ in der Charité: ist wohl gescheitert, Begründung: Datenschutzprobleme, so auch bei WLAN, andere funktionierende Einsätze sind nicht bekannt.

- Auf keiner der Tagungen der Medizininformatik in Tübingen, Berlin und Nürnberg waren zeitnah Informationen zu erlangen.

- ELGA (Wien) hat nun Gegenwind sowohl von Patienten als auch von Ärzten bekommen.

- Das sog. Patientenrechtegesetz hat in der Praxis seit Inkrafttreten vor ca. einem Jahr  keine nennenswerten Veränderungen gebracht.
-  Die AG hat 2 Publikationen u.a. in ihre homepage  gesetzt. „Gutachterliche Äußerung zur MBO-Ä“ und „Der E-POSTBRIEF – ein Test hinsichtlich der Sicherheit vor fremdem Zugriff“ (s. homepage, Publikationen).

- Die AG hat sich in die Diskussion zur Telemedizin und Schweigepflicht plus Datenschutz der Bundesärztekammer und der Kassenärztlichen Bundesvereinigung eingeschaltet.

2. Literaturreferat
- Cebit: ist nur noch reine Fachmesse.
- Zu Erbkrankheiten: Aus neuesten Forschungen, vor allem in den USA, hat sich ergeben, dass z.B. bei dem Vererbungsmodus bei Diabetes mellitus, Morbus Alzheimer u.a. ein komplexes Geschehen angenommen werden muss. Veränderungen der DNS sind offenbar nicht die alleinige Ursache (vgl.: KEAN, S.: „Doppelhelix hält besser“, S. 348-351). Unsere früher schon erhobene Notwendigkeit der Aufbewahrung von Patientenakten lebenslang, insbesondere für die Universitätskrankenhäuser, halten wir aufrecht.

- Zur Datenflut in der Medizin (vgl.: KRÜGER-BRAND, Heike E. Dt. Ärzteblatt 111, 20 (734-735, (2014).

Es braucht in der Tat nicht jedes MRT-Bild, jedes Überwachungs-EKG auf der ITS und vergleichbares archiviert zu werden, der Befundbericht des Facharztes,  was juristisch einem 
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Gutachten entspricht, erscheint ausreichend. (Sicherlich können zusätzlich noch typische Teile aufbewahrt werden, z.B. Frakturen in der Unfallchirurgie u.a.)

- App in der Medizin:  sehr hilfreich, z.B. Notfall-App zeigt nächstliegende Krankenhäuser,  Praxen und Apotheke u.a. Jedoch eine App ersetzt keinen direkten Arztbesuch.

- Wirtschaftsspionage: NRW-Verfassungsschutz warnt und gibt Hinweis: „…hochsensible Daten,…, muss ein Unternehmen vom Netz trennen oder wie früher… in Panzerschränken einschließen“ (vgl.: Focus 23, 2014, S. 89).
- Sinnlose Diskussion der EDV-Branche: „100%ige Sicherheit gibt es nicht“. Einwand: Schweigepflichtsverletzung in der Medizin gemäß SGB führt ggf. ins Gefängnis. Unsere Meinung: EDV-Firmen mit in die Schweigepflicht einbinden, so wie wir Ärzte es schon seit 

Jahrhunderten mit unseren Krankenschwestern tun. 

- Patientendokumente geklaut: (Focus 50, 2013, S. 63).

- Die größten Datenspeicher der Welt: von 10 (in Worten „zehn“) sind 8 in den USA und 2 in Europa (vgl. Focus 49, 2013, S. 13).

- Dr. A. Dix „Die ärztliche Schweigepflicht ist die älteste Datenschutzbestimmung“,  (Dt. Ärzteblatt, 111, 12, C396, (2014).
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